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Fiıne unerkannte Psalmen-Handschrift S& Ööhle VOon Qumran
Be1 der urc  3C der Photos der Privatverträge stiel ich auf dem OTO PA  Z

oberste eıle rechts auf eın Fragment, das die OCKeIieller Konkordanz!
und ıhrem Gefolge die vorläufige (Konkordanztext-)Edition Von Wacholder

Abegg2 als 4QUnid(entified) Fragment zählt Be1 dem ext dieses
Fragmentes handelt CS sıch aber eindeutig ext VON salm ‚„1-9
Das Fragment gehö: einer Psalmen-Handschrı in einer späthasmonäischen
albkursiıve (ca. 50-30 VOT Chr.).”
DiIie Handschrıft VON Ps 112 ist Lısten, die dıe Psalmen-Handschriften aufführen
nıcht angegeben, weder be1 Sanders”, och be1 Skehan”, 1IOov (Ed.)
Glessmer und St.A eed M.J Lundberg Phelps®. Das Fragment gehö
auch nıcht dem von 111 herausgegebenen Ps 89 4Q236) noch dem
ängs VOIN ueC entdeckten Psalmen-Fragment VON Ps 1975
Der cnhreıiber hat den Psalmtext ohne STan| geschrieben außer be1 172}155 in Das hat die richtige Identifikation bisher erschwertrt. Erhalten sınd
Zeılen der rechten älfte eıner olumne Eıne Zeıule enthält ext Von S Au
Buchstaben. Davon Ssiınd 10 VO jeweılliıgen Zeılenanfang rhalten. Ps 142 gehö

x Qumranica ist Zn  S 106, 1994, 307-322, erschienen.
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Qumrancıla I1 7u unveröffentlichten andschriften aus von Qumran

den alphabetischen Liedern (Alphabet-Akrosticha). Der CcCnhreıber chreıbt seinen
Ps-lext aber nıcht stichisch-akrostichisch‘
Der ext der Handschrift äuft 1m Großen und (GGJanzen mıt dem des ZUSamımen.

Abweichungen VO g1bt 65

4 Ps112.16: M0 VEDa ural; 4 wähl: Sıngular mıt uffix
3.m.Sg., oder Pluralsuffix 3.m.sg lautet 1') vgl 1QpHab N4d ia und
Qirnrön12 8322.141.

Ps1 12:35 W 73; 1 73), mıt ‚und“
Ps1 1250 vielleicht: 1a Plural; sıehe Ps1] 1210
Ps1 1270 ist wohl N[} Platz: NN aber auch In masoretischen

Handschrıiften ist die chreibung mıiıt einem nıcht unüblıch.

ranskrıption VOon Ps1 12,1-9
NIO YSM 119 1b

1075 3h
ö55 D 5b

al [Co)n 155 172} 7b
M S] Ob

Fıne levitische sangsordung ntsprechen dem Mondverlauf?

[)as OTO A33341°9 en! der und Fragmentenreihe abgesehen VO

Fragment unten rechts, das gehö Fragmente einer Handschrift,
die offenbar einem einzıgen ext gehören. Die Zugehörigkeıit zweler weıterer
Fragmente (ganz untien lınks) ist fraglıch. Fragment selbst ist wıederum
Fragmenten zusammengesetzt (PAM 43334). Die (Konkordanztext-) Veröffentli-
chung vVvon Wacholder cggg bletet eine vorläufige esung der Frag-
men! VON 0334° Die Handschriuft tragt den Namen „„Ordo  . zuweılnlen auch „order
of dixg_ine office‘ Offenbar o1bt 6S VON diesem Werk diese eıne Handschrıiuft.
FKıne erse‘ des lextes lıegt bisher och nıcht VOL.

Der SC verweist auf eine Buchschrift aus späthasmonäisch-frühherodia-
nıscher eıt 50-30 VOT Chr.) Die Sprache ist eDraisc
Der ext besteht aus einem Formular. vollständiıgsten ist dieses 1n Fragment
erhalten. Das Fragment ze1gt oberen und ınken olumnenrand, dıe Zeilen
VOIll Formular her einigermaßen sıcher erschlossen werden können (ca. 50-60 Buch-
staben PIO Zeıle).

JTov, Specıial Layout ofoetica. Nıts In the EeXTS irom the ean ese! ESSays in honour
of Prof. Uchelen „Gıve words‘‘, ed. Dy Dyk, msterdam 1996, 1512

13
The Hebrew of the ead Sea Scrolls, Atlanta/Georgl1a 1986
Die ichtung beı '1OV Ed.) (sıehe Anm. iıst sehr hell, besser ist das OTfO be1

Eisenman Robıinson (Ed.), Facsimıile FEdıtion of the ead Sea Scrolls, Washington 1991
1€' uch PA  ® terste Fragmentenreihe, dort ist Fragment och NI1IC| ZUSaMUNCNSZC-
setzt, und sınd N1IC. Handschrift gehörende ragmente dazugestellt. PA  Z bıetet
eıle Von Fragment 2‚ 3 und N1IC: ZUT Handschrift gehörende ragmente.

Sıehe 29 Fasc. 3’ 1924%.
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ITranskrıption Von Fragment
(’ 278 M{ DIN mım ınwn 5555} F1 1D[W] a r  kn M
{ [ DWMI ] IM [T 8 .  fa M 141702 T'

a Ya N} 1111 141002 117
51217 er 112 059 UU 6141702 17 112 512170@]

DE ]wy T1a m[ 07 U 277 6 IA AD
Übersetzung:
„|Und nachts] en und 414 Lobsprüche [und tags O salmen
und 16 |Lob]sprüche. |Und in nachts 18 en und| 42 ı Lobsprüche
und algs [8] en [und 18 Lobsprüche]. Und nachts en
|und 4() Lobspräche und tags| Psalmen| und 20 Lobsprüche.“
Das Formular egınn! mıt einem Datum, mıt ardınalzahl, ohl auf einen Tag

bezogen. Es folgt eıne dem Jag übergeordnete gabe, „1N wohl auf
einen Monat (WT1M) oder einen Dienst bezogen. JTage
gedacht ist, zeıgt die olgende Unterteilung „ der Nacht“ „und Jag  . Die
orordnung der acC VOT dem Jag macht eutlıch, C sıch nıcht eıne all-
täglıche profane, sondern eine kultbezogene rdnung handelt
Unterschieden werden „Lieder“ 517”@) und „Lobsprüche“ DDas
erinnert Texte WIe hebrTobit 3A 15 .„Psalm(mıt einem obpreıs Gottes“
([D°m 518 MTI3@M3) und 4Q510,1,1, *T1 parallel (1 0ir n S steht.
Die erbindung F1 T o1bt e In den TO Olat hashShabbat lex-
ten, 4Q403,1 L21el 6S „Lobpsalmen mıt wunderbaren Lobsprüchen“ (abehin
ND xx 9303 mMIW) und parallel dazu „Dankpsalmen muiıt
wunderbaren Danksprüchen“ (N>D ( My]Ilwa M1 (5] nm >[Am])

Offenbar werden Psalmlıeder und eingeschaltete Benediktionen
unterschıeden
ach biblischer Vorstellung wird Gott auch des Nachts angefleht on 8,99; Neh
1” Klgl Z:19° Ps 42,9) uch des aCcC werden Loblıeder SCSUNSCH (Ps 578
92,1-3; Ijob Die asıdäisch-essenische Wortgottesdienst-Gemeinde (ua. 1Q5S
1X,3-6), der „Jl1empel Aaus Menschen (bestehend)“ (DIN 2R0) a1'23 $
abseıts der Jerusalemer Tempelgemeinde spricht nachts geme1ınsam Benediktionen

729) 1Q5S VL611), eıt der dre1 achtwachen 1Q5 Au
XIL6f1) ach eiınung der bbinen schätzt Gott gerade den nNnaC.  ichen esang
Jag und aCcC verkünden Gottes Lob (PS 19.3); und auch der KOsSmOos mıt Sonne,
Mond und Sternen nımmt diesem LOB teıl (Ps 148,3; aethıop Henoch 41,/7)
Fester Bestandteil des mmlıschen Gottesdienstes ist das Lob der Dienstenge VOT

15 Discoveries the Judaean ese! AIAX, Qumran Cave OC Parabıiblica exXTis Part 2’ ed. by
Broshi, Oxford 1995, (4Q200 6,4)
Vgl PsEjMeg 111 74b; rÖözınger, us1ı. und Gesang In der Theologie der frühen

Jüdischen Literatur, Tübingen 1982, 84f. S 7AE Vgl auch, Was über den Gottesdiens: der
Samaritaner eKann! Ist: Pummer, The Samarıtans, Leiden 1987, 14f.

rözinger (sıehe 16) 221
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(QQumrancı1a Zu unveröffentlichten andschriften aQus von

Gjott tags nachts!® 16}  — 33 hebt arau: ab den Levıten Jerusalemer
Tempel tags und nachts der Sängerdiens obliegt (vgl auch Ps 131 Jes 62
osephus Apıonem 199) Da C1INC Tempelkultordnung aussıeht 1st
6S wahrscheimnlich den levitischen Tempelgesang geht viel-
leicht 1St ähnlıch der Tempeldienstordnung der aaronıtıischen Priester Gefolge
Von K  > 2 (vgl auch 15 16ff; 16 die 24 levitıschen Famıliıen gedacht.
Fragment } (3 ll|) ‚4 ; 093)); 4, ((WID mwwx und Z
13) ZC1I8CNH, 6S Orm) Daten aufsteigender Linıe geht ach
ragment 2 sınd Psalmen des Nachts wohl C1N1C Konstante 1 orm)  ar,
Z (MI[10@]) ist das vielleicht auch den Tag erschließen!?. Was die
der Lobsprüche die aCc und den Tag anbelangt, legt Fragment C1inN
Ormular 29 Daten nahe nachts 58 und tags nachts 56 und tags

bıs hın 79 mıiıt der( nämlıch nachts und tags 58 Dem
orm scheıint CIM esangsordnung 29 JTage zugrunde lıegen
uCcC ach Ursache die 29 bletet sıch der Neumondabstan: Von

andern Monat Problematısc 1ST I WEn der 3() JTage
beträgt  2 Aa Vielleicht ennt das Ormular für diesen Fall nachts Benediktionen und
tags 6020
Stimmt uUuNseTC Vermutung, der levitische Gesangskalender Neumond
orlientiert ist Neumond die me1sten Benediktionen des Nachts der
gehenden dıe wenı1gsten) dann steht diese Kultordnung Gegensatz der
der aaronıtischen Priester den Miıschmarot- Texten. Dort 1Sst der Dienst der 24
Priesterfamilien auf dıie 26 ochen des (Sonnen-)J ahres  7 A mıt 364 agen unter
gabe der Daten des Mondkalenders aufgeteilt“”. Die Summe der Benediktionen
des Nachts und Tage erg1bt ı1LE 60) Ist durch dıie eiıchung 6x6() Cin

Bezug 364- T’age-Kalender vorgenommen? 15 Datum 1st die der
acht- und Tagesbenediktionen gleich DIie Gesangsordnung ermöglıcht

der der Lobsprüche des Nachts und JTage jederzeıt ausmachen
kann, der nächste Neumond eintrıifft. Wäre diese rdnung rabbinischer eıt
praktızıert worden, Äätte 6S nıcht der Bestimmung des Neumondes durch Zeugen
und durch Synagogenbeschluß bedurft Aus ral  iINıscher Zeıt sSınd Gebete den
Mond ekannt, „degen“ oder 99  eılıgung des Mondes*® mIn T MD,
Diese Gebete werden aber Von en Gläubigen gebetet. Sıe richten sıch nıcht den
Neumond sondern den Ollmon: werden be1 zunehmendem nıcht be1 ab-
nehmendem Mond und auch WC) C6r ıchtbar 1St gebetet24

Leviıticus a, ed argulıes 147 rözınger (sıehe Anm 16) 131 vgl uch
hebrHenoch 8 (Ed Odeberg, 928 achdruc! New ork

F entsprechend Ps 119 164 1St paläographisch NIC: möglıch
20 Vgl dıe abellen be1 Maıler Die Qumran-Essener DiIe extfe VOIN oten Meer Ban: {11
ünchen 1996 52{ff

Maler (sıehe Anm 20) 100
Soferim K

23 472a oierım
Elbogen Der J  ısche ottesdiens! SCINCT geschichtlichen Entwicklung, Frankfurt 931

(Nachdruck Hıldesheim 1292 126
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Wıe ist die konstante VOIN Psalmen nachts und tlags erklären? Dıie
könnte mıt Wochentagspsalmen und einem zusätzlichen den Sabbat ZUSamn-

menhängen. Vergleiche die pferprax1s mıt einem Zusatzopfer Sabbat nach
Num 28,9£. 11QPs” XXVII („Davıd’s Composition“), fel „LiederG. Wilhelm Nebe  Wie ist die konstante Zahl von 8 Psalmen nachts und tags zu erklären? Die Zahl  könnte mit 7 Wochentagspsalmen und einem zusätzlichen für den Sabbat zusam-  menhängen. Vergleiche die Opferpraxis mit einem Zusatzopfer am Sabbat nach  Num 28,9f. In 11QPs* XXVII („David’s Composition“), 2f heißt es: „Lieder ... für  jeden Tag entsprechend allen Tagen des Jahres 364 und (zusätzlich) für das Opfer  der Sabbate 52 Lieder  Die Mischna (mTam VII) weiß jedoch von diesem zu-  sätzlichen Sabbatpsalm nichts. Nun, ob die 16 Psalmeneinsätze an jedem Tag nach  4Q334 mit 8 Wochenpsalmen zusammengehören, ist nicht zu sagen. Auch ist nicht  klar, wie diese 16 Psalmen-Einsätze auf die 24 Stunden des Tages verteilt sind. Über  die allgemeinen Gebetszeiten, 2 oder 3 am Tage und 3 (Ex 14,24; Ri 7,19; 1Sam  11,11; Klgl 2,19; 1QS X,1ff; 1QH XIL6ff) oder 4 des Nachts (griechisch-römisch;  Mk 6,48; 13,35; Lk 12,38) geht das bei weitem hinaus. Die 16 Psalmen müssen  nicht unbedingt 16 unterschiedliche Psalmen meinen, es könnte auch der Tages-  psalm 16mal gesungen worden sein.  Gattungsmäßig steht das Formular 4Q334 den kalendarischen Texten der Misch-  marot und 4QMMT (Teil A) nahe. Auf die terminologische Nähe zu 4Q$S ist oben  schon hingewiesen worden. Sachlich unterscheidet sich 4Q334 von 4Q588 aber. In  4Q8S herrscht das Siebener Schema vor, auch beim Motiv des Anwachsens und  Abnehmens des Gotteslobs im himmlischen Gottesdienst in Siebener Potenzen  (4Q403,1,11,27£9?°.  Das letzte Wort ist über 4Q334 noch längst nicht gesprochen. Es sieht so aus, als  stamme 4Q334 aus priesterlich-levitischen Kreisen des 2./1. Jh. vor Chr. 4Q334  möchte den von den Leviten täglich zu leistenden Gesangsdienst am Tempel in  Jerusalem nach dem Neumondverlauf ordnen. Es gibt keine besondere Nähe zu  andern asidäisch-essenischen Texten. Auch gibt es kein Anzeichen dafür, daß die  Ordnung von 4Q334 jemals  raktiziert wurde, im Gegenteil die rabbinische Praxis  5  spricht gegen diese Annahme*®.  Zusammenfassung (abstract):  Bei dem sogenannten Text 4QUnid(entified) C, Fragment 1 (PAM 43400, oberste Zeile) handelt es  sich in Wahrheit um Psalm 112,1-9 in einer späthasmonäischen Halbkursive (ca. 50-30 vor Chr.).  Die hebräische, späthasmonäisch-frühherodianische Handschrift 4Q334 „ordo“ (PAM 43334)  enthält. das Formular einer Ordnung für den täglich zu leistenden Gesang der Leviten am Tempel.  Die Ordnung richtet sich nach dem Neumondverlauf. Der Text stammt aus priesterlich-levitischen  Kreisen des 2. oder 1. Jahrhunderts vor Chr., zeigt keine Nähe zu andern asidäisch-essenischen  Texten und steht im Gegensatz zur rabbinischen Praxis.  Anschrift des Autors:  Dr.  G.W. Nebe, Krahnengasse 12, D-69117 Heidelberg,  Bundesrepublik  Deutschland  25  C.A. Newsom, Songs of the Sabbath Sacrifice: A Critical Edition, Atlanta 1985, 227; J. Maier  26  (siehe Anm. 20), Band II, München 1995, 395.  Soferim XIX,9.  138jeden Jag entsprechend len agen des Jahres und (zusätzlıch) das pfer
der abbate Sn Lieder Die ischna (m Iam VII) we1l} jedoch VON diıesem ZU-

sätzlıchen Sabbatpsalm nıchts Nun, ob die 16 Psalmeneıninsätze jedem Tag nach
mıt Wochenpsalmen zusammengehören, ist nıcht uch ist r_1_icht

klar, wIe diese 16 Psalmen-FEinsätze auf dıe 74 en des Tages verteilt Ssind. ber
die allgemeinen Gebetszeıten, oder Tage und (Ex 14,24; TL 1Sam
19L Klgl Z 1Q5S X: 1LQH XIL6ff) oder des Nachts (griechisch-römisch;

6,48; 13535 geht das be1 weıtem hiınaus. Die 16 Psalmen mMussen
nıcht unbedingt 16 unterschıiedliche Psalmen meınen, C könnte auch der J ages-
psalm 6mal SCSUNSCH worden Se1N.
attungsmäßı1g steht das Formular den kalendarıschen JTexten der 1sch-
marot und 4QMMTI el nahe die terminologısche Nähe 4 ist oben
schon hingewlesen worden. achlıch unterscheıidet sıch Von 40SS aber.
4 herrscht S1ıebener Schema VOTL, auch beım Motiv des Anwachsens und
Abnehmens des Gotteslobs mmlıschen Gottesdienst in S1ıebener Potenzen
(4Q403,1.11,27£B)”.
Das letzte Wort ist ber noch ängs nıcht gesprochen. Es sıeht dauS, als
stamme AQus priesterlich-levıtischen Kreıisen des T VOTr
möchte den Von den Levıten täglıch leistenden Gesangsdıienst Tempel In
Jerusalem nach dem Neumondverlaı ordnen. Es o1bt keine besondere Nähe
andern asıdäisch-essenischen Jlexten. uch o1bt CS eın Anzeıchen dıe
rdnung VOonNn jemals raktızıert wurde, 1m Gegenteıl dıie rabbinische Praxıspspricht diese Annahme

Zusammenfassung (abstract):
Be1i dem sogenannten ext 4QUnid(entified) 7 Fragment (PAM oberste Zeıle) handelt
sıch ahrheıt Psalm „1-9 in eiıner späthasmonäischen Halbkursive (ca. 50-30 VOT CRr}
Die hebräische, späthasmonäilsch-frühherodianische Handschrift „Ordo*““ (PAM 43334)
enthält das Formular einer T  ung für den täglıch leiıstenden esang der Levıten Tempel.
Die T'  ung ıchtet sıch ach dem eumondverlauf. Der ext sStammıt aQus priesterlich-levitischen
Kreisen des der VOTr zeıigt keine Nähe andern asıdäisch-essenischen
Texten und ste. egensatz rabbinıschen Praxıs.

SCdes Autors.
Dr Nebe, Krahnengasse IZ, D-69117 Heıdelberg, Bundesrepublık
Deutschland

25 Newsom, Ongs of the Sabbath Sacrıfice: T1TL1Ca: Edıtıon, Atlanta 1985, 22 Maier
(sıehe 20), Band IL, ünchen 1995, 305
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